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Kurzfassung 

Der Layman´s report ist als Instrument zur Bewusstseinsbildung von Interessierten zu sehen, 
welche sich nicht täglich mit der Thematik auseinander setzen. In 30 Seiten vermittelt er mit 
Bildmaterial und einen Gesamtüberblick über das Projekt EnBa und dessen Ergebnisse. 
 
Des Weiteren wurde akteursgerechtes Infomaterial für den Bauherren, den Planer und die 
Verwaltung in Form von Infoblättern und Checklisten entwickelt. 
 
Um Projektergebnisse publik zu machen werden auch Presseaussendungen gemacht. Arti-
kel über das Projekt EnBa erscheinen im ÖWAV-Magazin, im Magazin des Verbands Öster-
reichischer Entsorgungsunternehmen (VÖEB) sowie in der niederösterreichischen Zeitung 
Umwelt und Energie. 
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1 Einleitung  

Trotz der starken Nutzung von elektronischen Medien sind Printmedien noch immer effizien-
te Werkzeuge zur Wissens- und Informationsweitergabe. Daher werden die Informationen 
und Ergebnisse in folgender gedruckter Form verbreitet: 
 
Designvorlage 
Zur verbesserten Wiedererkennung wurde ein einheitliches Erscheinungsbild aller eigen-
ständig, im Projekt erarbeiteten Printprodukte entworfen (incl. LOGO). Dies sind: Informati-
onsmaterialien über das Projekt, Einladungen, Ankündigungen für Veranstaltungen, für die 
Umsetzung entwickelte Checklisten, Kriterienkataloge, Unterlagen und die Projektsberichte. 
Im Design werden auch die Vorgaben des LIFE-Programms berücksichtigt.  
 
Veröffentlichungen in div. Medien 
Die Veröffentlichungen zeigen die Problemstellung auf und schaffen bei den Lesern ein 
Problembewusstsein. Stakeholder sollen zur Teilnahme an den angebotenen Veranstaltun-
gen motiviert werden. Um eine möglichst große Anzahl an Entscheidungsträgern zu errei-
chen, werden die Projektinhalte, -ziele, -ergebnisse in Form von Artikeln in geeigneten 
Printmedien veröffentlicht. Diese umfassen periodische Fachzeitschriften von Interessens-
vertretungen, Journale mit großer lokaler Reichweite aber auch Beiträge in Sonderbeilagen 
von Tageszeitungen. 
 
Konferenz-Proceedings 
Für die beiden Konferenzen am Beginn und Ende des Projekts werden die Beiträge in einem 
Begleitband zusammengestellt um so die Veranstaltung in schriftlicher Form zu ergänzen. 
 
Posterpräsentationen  
Um die Projektinhalte, -ziele, -ergebnisse, zu vermitteln und das Problembewusstseins zu 
stärken, wird das Projekt mittels Poster auf einem oder mehreren Fachkongressen (z.B. De-
potech, ÖWAV-Abfallwirtschaftstagung) einem interessierten Fachpublikum präsentiert.  
 
Informationsmaterialien  
Es werden Infofolder erstellt, in denen Informationen kompakt zusammengefasst werden. Zu 
Beginn des Projekts stellt ein Folder das Projekt vor. Gegen Ende des Projekts werden die 
Ergebnisse zu bestimmten Themen (z.B. Schadstoffe in Baurestmassen) Zielgruppenorien-
tiert präsentiert. 
 
Checklisten, Anleitungen, Broschüren:  
Zur Umsetzung der Ergebnisse werden für die Praxis entsprechende Hilfsmittel erstellt, die 
eine  Anwendung der Erkenntnisse ermöglichen bzw. unterstützen. Diese Hilfsmittel orientie-
ren sich am Tätigkeitsbereich und den Bedürfnissen der einzelnen Stakeholder. Beispiels-
weise werden für die Abbruchunternehmen Checklisten erstellt, in denen Durchführungsbe-
stimmungen für einen optimierten Gebäudeabriss beschrieben werden. Als weiteres Beispiel 
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ist für die Schadstofferkennung der Ratgeber für die Baustelle und die Fotodokumentation 
genannt.  
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2 Designvorlage 

Zur verbesserten Wiedererkennung wurde ein einheitliches Erscheinungsbild aller eigen-
ständig, im Projekt erarbeiteten Printprodukte entworfen (incl. LOGO). Dies sind: Informati-
onsmaterialien über das Projekt, Einladungen, Ankündigungen für Veranstaltungen, für die 
Umsetzung entwickelte Checklisten, Kriterienkataloge, Unterlagen und die Projektberichte. 
Im Design werden auch die Vorgaben des LIFE-Programms berücksichtigt.  
 

 

Abbildung 1: Corporate Design des Projektes EnBa am Beispiel der Präsentationsvorlage 
der 3. EnBa-Fachtagung (eigenes Bildmaterial) 
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3 Veröffentlichungen in diversen Medien 

Um Projektergebnisse publik zu machen werden auch Presseaussendungen gemacht. Bei-
träge über das Projekt EnBa erscheinen  

 im ÖWAV-Magazin,  
 im Magazin des Verbandes Österreichischer Entsorgungsunternehmen (VÖEB) sowie  
 in der niederösterreichischen Zeitung Umwelt und Energie. 

 
Die Veröffentlichungen zeigen die Problemstellung auf und schaffen bei den Lesern ein 
Problembewusstsein. Stakeholder sollen zur Teilnahme an den angebotenen Veranstaltun-
gen motiviert werden. 
 
Für die 3 Konferenzen des Projekts werden die Beiträge in je einem Tagungsband zusam-
mengefasst. Die Teilnehmer der Veranstaltungen haben so ein gebundenes Werk, in dem 
Informationen der Veranstaltung gesammelt sind. 
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4 Posterpräsentationen 

Um die Projektinhalte, -ziele, -ergebnisse, zu vermitteln und das Problembewusstseins zu 
stärken, wird das Projekt mittels Poster auf einem oder mehreren Fachkongressen einem in-
teressierten Fachpublikum präsentiert.  
 

   

Abbildung 2: EnBa-Poster (rechts) und EnBa-Rollup (links) (eigenes Bildmaterial) 
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5 Infomaterialien 

Es werden Materialien erstellt, in denen Informationen kompakt zusammengefasst werden. 
Zu Beginn des Projekts stellt ein Folder das Projekt vor. Am Ende des Projekts werden die 
Ergebnisse zu bestimmten Themen (z.B. Schadstoffe in Baurestmassen) zielgruppenorien-
tiert präsentiert. 
 
Zur Umsetzung der Ergebnisse werden für die Praxis entsprechende Hilfsmittel erstellt, die 
eine Anwendung der Erkenntnisse ermöglichen bzw. unterstützen. Infoblätter orientieren sich 
am Tätigkeitsbereich und den Bedürfnissen der einzelnen Stakeholder.  
 
 

5.1 Checkliste 

Im Zuge des Projektes wurde eine Checkliste entwickelt, die es dem Bauherrn ermöglicht 
transparent den Aufwand für den Abbruch zu planen. In einem Erhebungsbogen werden all 
jene relevanten Materialien erfasst, welche aufgrund der Bauperiode des Gebäudes und 
aufgrund von Sanierungsschritten im Gebäude vorhanden sein müssen. Weiters dient das 
Tool zum Errechnen der anfallenden Mengen an Abfallfraktionen. Dies erleichtert dem Bau-
herrn die Ausschreibung und die Vergabe des Abbruchs. 
 

 

Abbildung 3: Auszug aus dem Erhebungsbogen der Schadstoff beim Gebäudeabriss 

 
 

5.2 Infoblätter 

Es wurden im Zuge der Action 12 sieben Informationsblätter entwickelt, welche sich an ver-
schiedene Stakeholdergruppen richten. 
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Das Infoblatt zum Thema wurde für BürgerInnen aus Niederösterreich, Oberösterreich, Stei-
ermark und Kärnten entwickelt und bietet bundesländerspezifische Informationen rund um 
den Gebäudeabbruch an. Das Infoblatt soll in Gemeindeämtern aufliegen und somit die be-
troffene Zielgruppe erreichen. 
 

 
Abbildung 4: Infoblatt Gebäudeabbruch – Tipps für BürgerInnen (eigenes Bildmaterial) 
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Das Infoblatt zum Thema Lebenszyklusdenken, soll Bewusstsein schaffen und den Leser 
dazu bringen, Bauwerke in Lebenszyklen zu denken. Die Zielgruppe ist der interessierte 
Bauherr sowie ArchitektInnen, PlanerInnen, Entsorgungs-, Recyclingfirmen und Baustoffpro-
duzentInnen. 

 

Abbildung 5: Infoblatt – Bauwerke in Lebenszyklen denken (eigenes Bildmaterial) 
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Das Infoblatt zum Thema Schadstoffe dient der Bewusstseinsbildung des Bauherrn im Zuge 
der Abbruchplanung und zeigt das Schad- und Wertstoffpotential in Gebäuden auf. 

 

Abbildung 6: Infoblatt – Schadstoffe in Abbruchgebäuden (eigenes Bildmaterial) 
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Das Infoblatt zum Thema Gebäudeabbruch beinhaltet Informationen für das Abbruchunter-
nehmen und den Bauherren. Dieses Infoblatt bietet Leitlinien wie ein Gebäudeabbruch um-
weltgerecht, kosteneffizient und gesetzeskonform durchzuführen ist.  

 

Abbildung 7: Infoblatt – Gebäudeabbruch umweltgerecht und kosteneffizient durchführen (ei-
genes Bildmaterial) 
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6 Layman´s report 

Mit dem EnBa-Layman´s report sind Sie 
bestens über die Ergebnisse des Projektes 
informiert. Auf 32 illustrierten Seiten wird 
auch der Laie mit dem Ziel Bewusstsein 
für das Lebenszyklusdenken im Bauwesen 
zu schaffen an das Thema herangeführt. 
Der Layman´s report kann auf der EnBa-
Homepage kostenlos heruntergeladen 
werden. 
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7 Schlussfolgerungen 

Der Layman´s report ist als Instrument zur Bewusstseinsbildung von Interessiertenzu sehen, 
welche sich nicht täglich mit der Thematik auseinander setzen. In 30 Seiten vermittelt er mit 
Bildmaterial und einen Gesamtüberblick über das Projekt Enba und dessen Ergebnisse. 
 
Des Weiteren wurde akteursgerechte Infomaterialien für den Bauherren, den Planer und die 
Verwaltung in Form von Infoblättern und Checklisten entwickelt. 
 
Um Projektergebnisse publik zu machen werden auch Presseaussendungen gemacht. Arti-
kel über das Projekt EnBa erscheinen im ÖWAV-Magazin, im Magazin des Verband Öster-
reichischer Entsorgungsunternehmen (VÖEB) sowie in der niederösterreichischen Zeitung 
Umwelt und Energie. 
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